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Bewegende Geschichte
Spenderkind aus Moosach gewinnt Rednerpreis

Moosach aufgewachsen ist
und noch heute im Viertel
lebt. Die besondere Heraus-
forderung bei dem live über-
tragenen Event bestand da-
rin, in 240 Sekunden eine Re-
de zu halten – denn nach je-
nen vier Minuten wurde je-
demTeilnehmer dasMikrofon
abgedreht. In dieser kurzen
Zeit auf den Punkt zu kom-
men, das ist Britta Waizmann
gut gelungen.
Die Moosacherin beschrieb in
ihrer Rede, wie sie im Jahr
2008 erfuhr, dass ihr Vater,
der ihre Mutter und sie be-
reits 1993 von heute auf mor-
gen verlassen und den Kon-
takt abgebrochen hatte, gar
nicht ihr biologischer Vater
ist. Wie sich Britta Waizmann
nun eröffnete, ist sie ein so-
genanntes Spenderkind, das
aus einer Samenspende ent-
standen ist. Sie sah in den
Spiegel, erkannte, dass ihre
blonden Haare nicht von dem
Mann stammen konnten, der
gegangen war, als sie erst vier
Jahre alt war – und stürzte in
einer tiefe Identitätskrise.
Im Jahr 2019 sollte sich je-
doch Hoffnung breit machen:
Es tat sich eine Möglichkeit

auf, mittels eines DNA-Tests,
der normalerweise der Ah-
nenforschung gilt, Geschwis-
ter ausfindig zu machen. Die
Wahrscheinlichkeit, als Spen-
derkind viele Geschwister zu
haben, ist hoch. Kurze Zeit
später machte Britta Waiz-
mann den Test und wartete
auf das Ergebnis. Einige Wo-
chen später erreichte sie die
E-Mail eines Mannes, der im
Betreff schrieb: »Schau doch
mal in die Datenbank rein, ich
bin sehr erfreut und würde
mich über Kontaktaufnahme
freuen.«
Britta Waizmann folgte der
Anweisung – und fiel fast
vom Stuhl, als sie feststellte,
dass der unbekannte Mann,
der ihr da schrieb, ihr biologi-
scher Vater war. Nach kurzem
Austausch stellten beide fest,
in der selben Stadt zu woh-
nen. 24 Stunden später und
keine 30 Autominuten ent-
fernt, stand Britta also vor
dem Mann, dessen blonden
Haare sie geerbt hat. Neben
ihm lernte sie auch gleich die
Menschen kennen, die sie
zum Suchen angetrieben hat-
ten – ihre leiblichen Ge-
schwister. Heute sind alle zu
einer Familie zusammenge-

wachsen und Britta Waiz-
mann hat es sich zur Aufgabe
gemacht, nicht nur Aufklä-
rung auf dem Gebiet zu be-
treiben, sondern Spenderkin-
dern ein Gesicht zu geben.
Zudem möchte die Moos-
acherin ehemalige Spender
aus der Reserve locken sowie
Menschen Mut und Zuver-
sicht schenken, in schwieri-
gen Situationen nie die Hoff-
nung aufzugeben. Dies tut sie
heute teilweise mit ihrem
leiblichen Vater zusammen.
Die Fachjury beim Speaker
Slam lobte den Beitrag der
Münchnerin. Veranstalter
Hermann Scherer überreichte
ihr in einer Gala den Excellen-
ce Award. »Ich freue mich na-
türlich sehr über diese Aus-
zeichnung – aber vor allem
freue ich mich über das Ge-
hör, welches uns Spenderkin-
dern geschenkt wird«, sagt
Britta Waizmann. Schließlich
hatte sie die Möglichkeit be-
kommen, ein heikles Thema
vor großem Publikum aus der
Tabuzone zu heben. Auch im
Fernsehen, beim SWR Nacht-
café mit Michael Steinbre-
cher, durfte sie ihre bewegen-
de Geschichte vor kurzem er-
zählen.

Fortsetzung von der Titelseite

Mit Baby bewegen
Neuer Kurs startet bald

MOOSACH (red) · Am 24.
März startet im Pelko-

venschlössl (Moosacher St.-
Martins-Platz 2) der Kurs »Mit
Baby in Bewegung bleiben«.
Die sechs Kurseinheiten fin-
den jeweils freitags von 10 bis
11 Uhr statt. Der Kurs schließt
an die Rückbildungskurse an.
Es werden Rücken, Bauch, die
gesamte Rumpfmuskulatur
sowie der Beckenboden in ei-
nem kraftvollen Ganzkörper-
Workout trainiert. Die Babys
sind mit dabei – und können

sich an der Musik sowie an
der Interaktion mit den ande-
ren Babys erfreuen. Sie wer-
den teilweise in die Übungen
miteinbezogen.
Die Teilnahme kostet 43 Euro,
für Mitglieder des OSC Mün-
chen nur 35 Euro. Die Gebühr
ist bei der ersten Einheit in
bar zu bezahlen.
Erforderlich ist eine Anmel-
dung über Ulrike Weber un-
ter Telefon 1402961 oder per
E-Mail an ulrikeweber@mnet-
online.de

Der Kurs richtet sich an Mütter, die Babys können aber auch
mit dabei sein. Foto: bas

Ausstellung
»Launen der
Natur«

HARTMANNSHOFEN
(bb) · Die Kirche St. Ra-

phael und das Kulturforum
München West laden ein zur
Ausstellung »Launen der Na-
tur« mit Werken von Fabian
Vogl und Irene Bauer-Conrad.
Die beiden Künstler verbindet
eine ähnliche Herangehens-
weise, durch die sie aber zu
unterschiedlichen Ergebnis-
sen kommen. Die Ausstellung
ist von 11. bis 26. März sams-
tags und sonntags von 15 bis
18 Uhr sowie nach telefoni-
scher Vereinbarung in der Un-
terkirche von St. Raphael (Le-
chelstr. 52/Ecke Waldhorn-
straße) zu sehen. Die Vernis-
sage findet am 10. März, um
19 Uhr statt. Fabian Vogl wid-
met sich seit 2015 winzigen
Skultpuren aus Ton, Erbsen
und diversen Kleinmateria-
lien, die er zu kleinen Kreatu-
renund Gnomen formt.


